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Ist der Feuerwehrbedarfsplan wirklich ein 
neues Instrument?

- Strukturbeschreibung des Gemeindegebietes
(Bevölkerungsstruktur, Kennzahlen, Flächen -
nutzung , Ausdehnung des Gemeindegebietes,
Topographie, Nachbargemeinden, Gebäudestruktur,
Gebäudehöhen, Art der Bebauung, Objekte   
besonderer Art und Nutzung, Gewerbeobjekte, 
Verkehrsanlagen)
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Bevölkerungsstruktur :

Orts-/Stadtteil
Einwohnerzahl
(Stand:        )

Gebietsgröße
Bevölkerung

s-
dichte

EW  % km2 % EW/km2

Lehrberg 2.058 68,45 3,73 7,4

Ballstadt 46 1,53 0,16 0,3

Berndorf 54 1,79 0,28 0,3
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Flächennutzung

Gesamt-
gemeinde

Landw. Flächen
Gebäude- u. 
Freiflächen 

Betriebs-
flächen

Verkehrs-
flächen

Wald-flächen
Wasser-
flächen

Sonstige 
Flächen

Sum
me

ha % ha % ha % ha % ha % ha % ha % ha %

2675 52,6 161 3,2 11 0,2 326 6,4 1770 34,8 70 1,4 73 1,4
508
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Gebäudestruktur / Gebäudehöhen

Orts-/Stadtteil bis 7m 7m – 22m ab 22m

Lehrberg 588 3 ---

Obersulzbach 35 2
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Objekte besonderer Art und Nutzung

1 Pflege- und Betreuungsobjekte
Kindergärten, -tagesstätten, -horte
Naturkindergarten, KiGa Guter Hirte, Kinderkrippe

2 Übernachtungsobjekte
Gasthaus Kern, Goldener Löwe

3 Versammlungsobjekte
Schützenhaus, Gemeindehaus, „Treffpunkt“

4   Unterrichtsobjekte
Grund – und Mittelschule

6 Verkaufsobjekte
Einkaufsmarkt

7 Landwirtschaft
Geflügelhof

8         Denkmalgeschützte Gebäude, Gebäude mit besonderem K ulturwert, Museen, Kirchen
Lehrberger Schloss, kath. Kirche, evang. Kirche 
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Risikopotential der Gemeinde

Einsatzart
Jahr: 12 Jahr: 13 Jahr: 14 Gesamt

3-Jahres-Durchschnitt

Anzahl Anzahl Anzahl Anzahl Anzahl %

Brände 11 5 8 24 8 33,8

Techn. Hilfeleistungen 14 10 12 36 12 50,72

Sicherheitswachen 3 4 2 9 3 12,69

Fehlalarmierungen 2 - - - 1066 2,79

Summe 100 %
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Einsatzart

Einsatzart 3-Jahres-Durchschnitt der Feuerwehr
2012 2013 2014 Summe %

Gebäudebrand 1 2 6 9 37,5
Container-, 
Mülleimerbrand
Wald-, Flächen-, 
Strohballenbrand

6 2 8 33,33

Fahrzeugbrand (PKW, 
LKW, Motorrad)

1 1 4,17

Kaminbrand
Verqualmung 1 1 4,17
Gartenhaus-, 
Hüttenbrand
Sonstiger Brand 1 1 2 4 16,66
Fehlalarm 1 1
Summe 11 5 8 24 100
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Einteilung des Gemeindegebietes in Gefährdungsklass en

Orts-/Stadtteil Einwohner
Brand-

gefahren
Techn.

Gefahren
Chem.

Gefahren
Strahlen-
gefahren

Wasser-
gefahren

Lehrberg B 2 T 2 ABC 1 1 W 1
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Altersstruktur:

Feuerwehr 16-19 J. 20-29 J. 30-39 J. 40-49 J. 50-63 J.
Summe

Mitglieder

Durch-
schnitts-

alter

Lehrberg 4 11 8 11 13 47 33,32

Qualität des Personals

Qualifikation
Feuerwehr-Einheit

Lehrb.
Leiter einer Feuerwehr 4
Verbandsführer 1
Zugführer 3
Gruppenführer 6
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Feuerwehrfahrzeuge
Standort Fahrzeugtyp Kennzeichen Fahrgestell Aufbau Baujahr

Lehrberg LF 16 TS AN-KP 540 1992

Lehrberg LF 8 I AN-RH 870 1999

Lehrberg TLF 16/25 AN-RH 860 1967

Lehrberg Anh. P 250

Lehrberg Schlauchanh.

Lehrberg Mehrzwckanh.
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Fazit:

- Die notwendigen Daten zur Ist-Analyse sind der örtlichen FF und 
der Gemeindeverwaltung bereits bekannt.

- Zur Erstellung der Sollstruktur ist
-- Hilfsfrist
-- Personalplanung 
-- Fahrzeugausstattung
zu Grunde zu legen.
(siehe Entscheidungsmatrix S. 20, Merkblatt 1.13)

Das Ergebnis des Feuerwehrbedarfsplans ist ergebnis offen. Es 
ist nicht zwingend ein Mehrbedarf vorprogrammiert. E s ist ein 
Instrument für die mittelfristige Personalplanung o der 
besseren Planbarkeit der Ersatzbeschaffungen .


